




























































































































DİE GRUNEN
aa

Kreisverband Niimbeİg
pressezentrale Einheit
oem

[1o1tkestr. 45

41o o Duislru!,g 1

Karl-Bröger-StraBe 32 ; 85@,Nürn' Teleion 0911 / 455984
Geöffnet werktags
14.00 bis 18.00 Uhr

berg 40

2L

Te1 , : 0911/42 Io 32

wie wir erfahren haben befinden
liienschen in Hungerstreik um die
İlVdar Kutlu zu f oı,dern.
ı,ırir, die Griinen, iire i sv erb an ü i,ıijrnberg möchten den Hungerstrrei_
kenden l]ier in c']er. BRD unsere Solidritat rnitteilen. lıIir unter-
stiitzen ihre Forderung nach sofortiger Freiiassung <jer beiden
Politiker, clie in türkischen Gef dngnisseı-i sitzen,
Wir schlie8en uns mit dieser Forderung den internationalen
Apellen aus der gar\zen l.Jelt an und wiinsclren Euch KRaft und
i,l u t .

sich in köln zur zeit nehrere
!'.ellasSlıng Von ]f !,. ;,Iihat Sa:,gin

ğlğc-o. Q(-.(-r.,,*
Barbara Hoff rnann
(für den Kreisvorstand tIürnberg)
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BAYERISCHER LANDTAG
ABGEORDNETER
flA|-S - GÜNTHER scHRAMi\,I

Hans-Günthe. schraınm , Elre,rseenraBe o , 850i' Nürİbc.g _']0

pressezentrale einheit
bem
Unity presS centre
Moltl(estr. 45
410 0 Duisburg 1

Nlaximilianeum
80l)i] München 85

TeIeli)n (1}89) 1l 26,731

Ebenseestra8e 6
85(X] Nürnberg 30

Rüİol
KeBlerplatz l9
8500 NnrnbeIg 20

Telefon (0911) 556841

|\lürnbcr,3 , 19 .04 . _1.990

Liebe FreundInnen,

Die berechtigten Anliegen von Nihat Sargin und Haydar Kutlu
sowie der Kurden fanden schon immer meine vol1e Unterstützung.
Desha lb beteilige ich mich an der Fastenaktion vom 20.- 24.4.90 h ier
und hoffe mit aflen Fastenden am Kölner Dom einen Beitrag f ür
Demokratie, Frieden und Gerechtig keit in der Türkei leisten zu

können.

|J(
Hans-G nther schramm

Mit friedfichen GrüRen
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lt !l.üY.u..dııJo ..Au.l|ndl.di. Mltborc.. ln H....n"
Lünd.n.t .0. 12 . 62!a Xorh.ınr (T.unu.)

Betr. : Unbefristeter Hungerstreik von
Haydar Kutlu in der zentralen

nit freundlichen GrüBen

sargin und Eerrn
in Abkara

sargin und HerIn

Herrn Ni hat
Haftanstalt

sehr geehrter HeII Bundesprasident !

An 15. NovenbeI 1987 get}örte ich zu der GruPPe, die den Vorsitzenden
und den GeneIalsekretar der Vereinigten Kommunistischen Partei der Tür=
kei. die Herren Nihat sargin und Haydal Kutlu, bei İhrer Rückkehİ aus
ihren 1angjahrigen westeuropaischen Exil in die Türkei begleitete.
ICh Du8te !0it ansehen, wie die beiden Politiker gleich nach verlassen
des Flugzeuges auf deü Flughafen in Ankara festgenommen und İn eineD
Polizeiauto abtransportiert wurden.
seit diesem Tage - deuı 15. Novembe! lgal - sind sie bis heute ununter=
brochen ohne urteil in Eaft.
zlr zeLt Dachen sich viele Menschen groBe Sorgen um Herrn sargin und
Heİrn Kutlu.
Beid,e befinden sich seit dem 6. ApIi1 1990 in der zentralen Haftanstalt
in Ankara in einem unbefristeten Hungerstreik.
Mit d,ieseE Hungerstreik proteğtieren sie gegen die fortgesetzte massive
Verletzung der Menschenrechte in der Türkei und gegen die Fortdauer ih='rer eigenen Gefangenschaft, Sie nöchten erreichen, da8 sie und die vie=
len anderen politischen Gefangenen İn der Türkei als freie Menschen in
ihren Eeimatland 1eben und politisch arbeiten können.
Da die grro6e Gefahr besteht, daB der Hungerstreik für sie einen töalli=
chen Ausgang ninrnt, bitte İch sie eindrİnglich darum, all İhren Einflu8
aıahingehend geltend zu machen, da8 die türkische Regierung enaılich die
EreiIassung aus der Haft für llerrn sargin und Herrn Kutlu veranla8t.
Ich habe einen gro8en Respekt und eine gro8e Verehrung für die beiaıen
Manner, die roit höchstem Einsatz für die verwirklichung der Menschen=
rechte und der Demokratj.e in ihrem Land eintreten.
Ich bitte sie noch einma1 Sehr um Ihre Hilfe für Herrn
kutlu und verbleibe

"(ıi{ınır"l"Jt
(Detlef Lüderwaldt, Pf aIrer)

l N lTlATlVAU S S C H U S S G...itı.t rohı.r: Gııdı|iıııd|ıı
D.$.l Lodı.ııHt

,rAUSLANDlSCHE MlTBURGER Fıng.t.o..? undrı.tıO.t2

ıN tıEssEN" İljİ'?l,'İ?*,.,., r#,fİl?İJ,tJiİ
24.4.199o

Eerrn
Bundesprasident Dr. RichaId von weizsacker

Bundespresİdialant

5300 Bonn
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İNİTİAT|VAUSSCHUSS
,,AUSLAN DİSCHE MİTBU ROER
ıN HEssEN"

G..d!ıft rohr.rl
D.ü.l Löd.ıİ.ıdı
Rlng.t.ıoı a?
6012 D..ı.ldl
T.l.ron (06lqıl 8a745

24.4.I990

G.ıdıafuıtrll.I

Auswertiges Ant

5300 aonn

Betr. ! unbefrj-steter Eungerstreik Von
Haydar Kutlu in der zentralen

Herrn Nihat
Haftanstalt

Sargin und Herrn
in Ankara

sehr geehrter Herr BundeSau8enninister Genscher!

An 15. November 1987 gehörte ich zu der Gruppe, die den Vorsitzenden
und den Genera]-sekretar der vereinigten Kommunistischen Partei der Tür=
kei, die Herren Nihat sargin und Haydar Kutlu, bei ihrer Rückkehr aus
ihren 1angjahrigen ı"resteu!opaischen Exi1 in die Türkei begteitete.
Ich rnu8te mit ansehen, wie die beideı poıitiker gleich nach verlassen
des Flugzeuges auf den F.lughafen in Ankara festgenoDmen und in einem
Polizeiauto abtransPortiert vrurden.
seit diesen Tage - dem t5. November 1987 - sind sie bis heute ununter=
bİochen ohne Urteil in Haft.
zlr zeLt machen sich viele Menschen gro8e sorgen um Herrn saİgin und
Eerrn Kut Iu.
Beide befinden sich seit dem 6. Apri1 1990 in der zentralen Haftanstatt
in Ankara in eineE unbefIisteten Hungerstreik.
Mit dieseıo Hungerstreik proteğtieren sie gegen die fortgesetzte nassive
ver]-etzung der Menschenrechte in der Türkei und gegen die Fortdauer ih=
rer eigenen Gefangenschaft. sie Döchten erreichen, aıa8 sie und die vıe=
]-en andelen Politischen Gefangenen in der Türkei alS freie Menschen in
ihren Heinatland leben und potitisch axbeiten können.
Da die gro8e Gefahr besteht, daB der Hungerstreik für sie einen tödtl=
chen Ausgang niIo.t, bitte ich sie eindringlich darum, a1l Ihren Einflu8
dahingehend geltend zu İnachen, daB die tüıkische Regierung entllich für
Eerrn sargin und [lerrn Kutlu d,ie Fleilassung aus der Haft veranla8t.
Ich habe einen groBen Respekt und eine gro8e verehrung für die beiden
Manner, d,ie Eit höchsteD Einsatz für aıie VerwirkIichung der Menschen=rechte und der Demokratıe in ihrem Land. eintreten.
Ich bitte sie ıoch einmal sehr un Ihre Hilfe für Herrn sargin und 8eİrnkutıu und veıbleibe

!ıi t freund],ichen Grü8en

Z".l**"lat
(Detlef Lüderwa].dt, Pfarrer)

Lı^d.n.u.o. !2
6238 Hoıh.h (T.gnu.)

T.l.ron (06ı gıı 65 t3

lnıtl.uv.!..dtu0 .. uııandl.dı. Mllbor9.r la H....,t"
L|.d...ır.0. 12 . Gİı Xolhah 0.ğ.u.)

Eerrn
Bundesau8enroinister Bans Dietrj.ch Genscher
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Dğtıef Lüaıe!ııa ldt , Pfarrer

Hochacht_ungavoll

fuJırı*"lJ,t

5o? 2 Dretelch, den 2üı..ı.l990
Rlng9tr.47
BundearePubıık Deutschıand

Errrc Dtzellenz,

Ich bin über dic aktuollcn E.eigrıiggc ıııd Entwicklungen ın dcr Tilrkci s.lır
bcaorgt.

lch bin b€aorgt übcr dio Sondaroa3rıal,ıınoıı.
- dio üa Deportatlon von Angchörigcn dcı kurdlıchcn Volkcı

faatlcgen
- dlc die pregsczgnsur vcrcchlirtcn
- üc die Haltgtrafen İur dic unto$chtutzurıg kı,ırdİ€chGr

ltcihaitskiinpf cr vcrdoppeln

Ioh bln besorgt über dcn Gesundheitazııstand von Hcrrn §ihAt Sargin
Vorsitzender 6er Vereinigtan Koınnunistigchen Partai der Türkei(TBKP) und
H6rrn Haydar Kutlu, Generateekretiir der Partei, üe gjch goit dom 6. Aprü
1990 iın unbefrirteten Hungeratreü bofindon.

Ich unterachtützo dic Ziele der zıırtickgckchrten poütJıoh6n Eııigrantcn.
nömlich dio Aufhebung dcr Paragırıphen 141. 142 und 163 d€!
Strafgesotzbuches. dii üe MeinÜgifrolheit und die Freiheit der politiıchen
Ectiitigurıg in der Ti.irkei verbietan.

sowohl die §onderma0natı.nen als auch üc AufrachtorhaltunE dcr paragırcphan
L4L,I42 und 163 zeigen uns, in rrolchom morıachenvorachtendsn und
undenokratischen zırstand gich lhr land befindet.

Ich fordore 9ie au!, die vorhandenen kobleıoe nicht gowğlt€aıo ltb€n zu
Yİoııcn.

lbıırıı
Trırcııt t}zal
§-ree--tcprligidcnt€n
d.r nep,ıblik d€r Ttlrk i

Ioh appellira an Sie. Ihren Einflu9 gcltend zu machen.

- da9 jegDche Art der Repression und des ataatlichen T€rrorc
g6gcn daa kurdiach€ Volk beendet vıird,

- dao dio Existenz, Freiheit und dag s€ıbEtbostinİnungsr€cht dog
kurdischen volkea anerkannt wjrd

- da9 die Pragraph L4L,|42 und 163 aufgohob€n ııcrden
- da9 Nihat Sargin und Haydar Kutlu unverzüglich freigelasaen

werden.

(Detlef Lüderwaldt, Pfarrer)
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An die Abgeordneten im Dt. Bundestag

G. Baum, - Frau A. Beer,
R. Bindig, - Herr Catenhusen,
F. Duve, - Frau M. Ganseforth,
Dr. H. Hamin Brücher,

- Herr
- Herr
- Herr
- FraU
- Frau
- FraU
- Herr
- Herr

C. Hense] , -
D. Luuk, - He
staatsminister
0. Sch ı^e i ner

u Hcffınann (Soltaıı),
Dr. Poh lme i er,
hafer (AA),

Ko nlrıırd 7erian :

sv.r w0llıng
Merlostr. 16, 5000 Köln 1, Tel. 731705
nelnhard Hocıcr
Rochu§str. 385, 5000 Köln 30, Tel. 5914 99

Ma.ku. Elchart
İel.0228/677139
Hrn3werne, odendahl
re|- 022'l /383264
ln9rld Yllm!ı
Tel 0201/684945

Fra
rr

e^

Akl zeichen

aktuelle politische situation in der Türkei
Dr. ilihat Sargin und Haydar Kutlu

- Hungerstreiks der politischen Gefangenen

Sehr geehrte Damen und Herren,

die jüngsten Ereignisse in der Türkei geben erneut An]aR zu der Befürchtung, daB dort
erheb]iche Eingriffe in die Grund- und irlenschenrechte zu erwarten sind.
Vor einigen Tagen beschloR die Recierurl.J i.jer Republik Türkei vıeil;reichend

oie Grurır,ırechte auf freie l4e i nung s autJeruiıg und Ber i ch iersta ttung ü,\,i rdeı er
schrönken. Au3erdem wurde angekündigt, daR Angehörige der Mindeiheit der K
Landesteile deportiert werden können. Zu Ihrer weiteren information ]iegt
Frankfunter Rundschau vom 11. April 90 bei.
Die angesprochenen MaRnahmen geföhrden die Bemühunqen der..leniqen krafte in dedie sich für die Herstellung normaler demokratischei oreınğung6n und dib Einha

Menschenrechte einsetzen. Besonders aber treffen die von dğr İürkischen Regier
schlossenen Restriktionen die iın Lande ıebenden kurden. l,,lir sind der Meinung,
Türkei stabile demokratische verhaltnisse nur dann geschaffen wenden können, !ü
kurdischen Minderheit politische und kulturelle Rec[te gewöhrt werden.

e l,,]
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SelbstverstandIich gilt dies auch für die anderen in der Türkei lebenden Minderheiten.

,]m Zusammenhang der Vertıeigerung von Menschenrechten steht auch der Hungerstreik der bei-
den Politischen Gefangenen Dr. Nihat Sargin ( Vorsitzender der Vereinigt6n Kommunistischen
Partei der Tüü^kei, TBKP) und Haydar Kutlu (Generalsekretör dieser Partöi). Die beiden in
Ankara Inhaftierten, die im Novembeı" 'l987 fı^eiwillig aus dem EXi] in die Tüı"kei zurück_
kehrten und dort in Haft genommen wurden, setzen sİch mit ihrem unbefristeten Hunger-streik für die Abschaffung.der Paragraphen 141 , 142 ünd 163 des türkischen Strafgeİetz-
!r.hgrı, für die Zulassung ihrer Parİei, die Rechte der Kurden und ihre ıntlassunğ--İjİ
der Haft ein.
Die genannten paragraphen enthaIten Ges i nn ungstatbestande. Ihre Aufhebun
kei von internationalen Gremien und Menscheniechtsvereinigungen imrner wi
Zu Ihrer Information legen wir übersetzungen dieser Stı^afİec İt sbest i mmun
Erklarung der beiden Gefangenen zu ihnem Hungerstreik.
l,.lir bitten Sie nachdı.ücklich, sich mit allen Ihnen zur Verfügung stehe

dafür e i nz u setzen ,

gw
ede
9en

nde

aR die 8eschrankungen der Menschenrechte, welche die türkische
egierung in den letzten Tagen beschlossen hat, aufgehoben werden,

-u
R

Postgirokonto Kö|n, Kto: svea wülfin9- sondorkonto Nr. 3440 ı6-50l (BLz 37010050)

Demokratisches Türkei - Forum

Ihl zoichon lhle Nachriaht vom Det,m 19.04. ,l 990
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FRANI(FuRT A M. 10. Apıil (hoİ/Reu-
t€r/AFP). _Die tiirkiscb€ R;gie;uıg hat
SoDderma3nabmen zuı Be€;di8un; des
Aüstandes von Angehöıigen d-eı İuıdi-
6chen Mindeİbeit besch]osseıL Anstift€r
deı untuhen iE südosteo iönnt€n nun
in.lnd€.e LaDdesteiıe deportiert welden,
teilte staats@iniste. Meb_Eet Yazar ,İlL
Zudem wiü ban Scbfitte gegen Pııblika-
tioneh untemebloeD" deİ€D Beİicht€ die
A.LtioD deİ sicbeİbeitskİİifta be€ilbech-
tigen tönnteD_

Dje Nac}ıİichteD8genhıt -Anatoıien
İoeldete, da.6 a-E vergaDgenen wocbeDeD-
de 2ı kurdiscbe separatisl,ea von tiiİki-

,"/ scheD so]daten erscbossen uıd t5 weit€-
re verl€tzt wordeb sind. Dies bezeicbnete
die AcqltuT als den 

"8röBten sc ar
gegen die kuİdiscben Rebelleo in dğr
Regioa.

Mit we|cheD Ma3ıahıcea gePen die
ifu ngen _uad ?aitschriften voİgjgangen

ıperden soıt eıL]öıte deı Minisi€; ni;ht
zu den voD Yazaİ genEMteD Be§chıüsseİl
gehört aucb €ine verdoppeıuDP deİ Hart-
6tİafe fiiİ die UDteİstiitzuns- oder das
ve.steckeb kudisc}er Rebellin aü zchı
Jahre.

. Kommunisten lh Hıı,Egeırtıeltü
Nüat saİgiD, Vorsiüendet deİ veİci-

nı8t€D KoEbuni§tischeD Partei der Tiıİ-
}ei (l'BKP) und Hayda. Kutlıı. G€aerol-
6_ekİetiıİ gqr TBKP_ §ind ah 6. April in
d€n unbeİristeteD Hunge§beiİ, fetİ€t D"
Djes t ilteD öe beiden Mğnıeı io eineo
öffentlicheE Brief mit- sie §eieİt voİ €ini-

Kurden dürfen deportiert werden
Ankara will Aufstınd mit ,Sonderma8nahmen* unterdrücken

gen Jahren fr€iwillig in die fiirkei zu-
rückgekehrt und nunmehr seİt 29 MoDa-
tea we8eİ| ihıeı l\ıitsliedschaft in der
KoEEunistischen P8rtei in}aftierL .Da.fiiİ giit e5 üb€.hauPt keine iııristische
Grundlage", hei8t es in dem Brief; üel-
mehİ sei ihİe Gefangenschsft poıitisch
ıDotiüerl zahlıeiche kommunisĞn seien
İm Gefdıgnis, ıebten im Exil odeı in der
ıl1egalitjit

lhreh Hungerstıeik ıı;ollen die beideo
kommı.ınisten erst beenden. s,enn das
tesetzlich gerege|t€ verbot de. KP aüge-
bobeb ist odef di€ l-egalisierung der Piı-
tei zuEiDdest in greiJbaİe Niihe rückt
saİgiE und Kutlu §etzen sich fiif eiDe
İriedliüe liisung der miliüitischeo uıd
religiöseD hobleİae ihres Landes €iil. Die
.aDachİonistischen MaBnğhmeD des kaı-
ten xİieges" mii8ten auJgegeb€n und die
},uİdische İ'ıage dürle nicht lenser als
Tabu behandelt .t eıden. Die TBKF sieht
es als ihr€ Aügab€, die Tüİkei zu €ineE
deEıo}İatiscben, dje Menschenrecbte
acht€nden staat zu bacher\ der _die Exi-
§tenz und Freiheit des kuıdischen volkes
anerkennt".

f72 ıyv|^vlq, R AvL,l ı JuIa 
^

an. flprII,,19q6
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:,,, F)resse:Eentrcr le einheit

ıınİtlr irress centre
MOLTKESTR. 45, 41O0 DUlSBUEG 1, TELEFON: 49 203 34O395, TELEFAX; 49 2q3 3392 29 (BRD)
6 STOKE NEWlNGTON ROAD, LONDON M16 7XN, TELEPHONE l?AX; 44 1 923 1982 ( UK )
BüRo ADlMLAR, DoNAU sTR,1 o4, 1 BERLlN 44, TELEFoN:49 3o 687 65 54, FAx:49 3o 6876019

ERKLARUNG AN DlE ÖrreıııLıcHxrır
Von

NIHAT SARGlN ( Vorsitzender der Vereinigten Kommunistischen Partei
der Türkei TBKP) und
(Generalsekretör der Vereiniglen Kommu nistischen Partei
der Türkei TBKP)

HAYDAR KUTLU

lt

Wlr treten ab heute in den unbefristeten Hungersıreik, ins Todesfasten. Mit unserer Akıion
woilen wir auf ciie heraufbesc hwörencjen Geiahren gegen die Demokraıasierung aufzeigen und un-
sere Aufgabe,die Offentlichk eit davor zu warnen,verwirklichen. unser Todesfasten wird bis zur
Auİhebung des Verbots auİ der Kommunistischen Parıeı mıt ge§etzlichen Regelungen der
Paragraphen 141,142 und 163 oder bıs zur Entstehung eındeutiger zeichen daİür oder/und
bis zur unseren Freilassung,in der wir bessere Voraussetzungen für ünseren Kampf haben
werden,andauern.

Die Gründe İür unseren Entschluss sind der Zustand unseres Landes und die Bedingungen,in
dem wir uns beiinden.

ln einer Zeit,wo die Welt sich erstmals nicht durch den Krieg,sondern in Frieden umgestal-
tet,wird in der Türkei versucht,die Hofinungen für die Lösung der elementaren Probleme auf der
Grundlage der Menschenrechte,auf dem friedlichen und demokratischen Wege, zu schwöchen.

Weil man gegen die Mauern der Verboıe und der Tabus nicht mit konsequenter Ent-
schlossenheit vorgehen kann,Versuchen diejenigen,die die Lösung der Probleme des Landes im-
mer noch in den anachronistischen Massnahmen des kaiten Krieges,in den mil[arischen und poli-
zeilichen Massnahmen und in der traditionellen Politik der Unterdrückung und des Schweigens
sehen,den Forıschritt zu verhindern.

Man versucht erneut den Terror herauızubeschwören. lm osten des Landes wird ein ino{fi_
zieller Krieg geführt. Die kurdische Frage,das Problem "Armee" und das Problem "Religion" wer_
den mit Nachdruck als Tabus behandelt. Auch in der Frage der Legalisierung der Kommunisti_
schen parıe! ı/ersucht man das verbot aurrechtzuerhalten,obuJoh! es nach dem Anschein nach in
dieser Frage Fortschritte gib1. Die Regirung verliert allmehlich ihren Einl|uss auf die politischen En,t-
wicklungen und Versucht,das Volk mit leeren Versprechungen aufzuhalten.

ln dieser situation beırachten wir als Marxisten,als ıntellekİuelle und Bürger dieses Lan-
des als unsere Aurgabe,unsere stimme für die Abschatİung deİ Hirdernisse vor der Demok-
ratie in kürzester Zeit und für eine die Menschenrechte beachtende,iriedliche,laizistische
Türkei,in der die Existenz und Freihelt des kurdischen volkes anerkannt wird,lür eine de-
mokratische,mit einem wort İür eıne zeitgemğssige Türkei zu erheben.

Wir rufen alle dazu auj,mit einer neuen Herangehensweise den Gedanken zu sterken,dass
die Lösungen der Probleme nur auf der Basis des Dialogs und der Toleranz gefunden und die pro-
bleme nur durch İriedliche und demokratische Wege gelöst werden können. Wir wünschen,dass
unser Todesfasıen in diesem Sinne als eine Warnung aurgelasst wird.

obwohl sich bei der Lösung der Frage der Paragraphen 141 ,142 und 163,die zugleich eine
Hindernis für die Abschaffung aller anderen gesellschaftlichen Tabus sind,bei allen Parteien inner-
ha|b und ausserhalb des parlements und in der Öfientlichkeit ein breiter konsens entwicke|t
hat;obwohl immer wider in zahlreichen öffentlichen podiumsdiskussionen,wissensschattlichen
Versammlungen,in den Artikeln und Berichten und Volksbeİragungen der Presse man eindeulig
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peter schütt
(Schri f tste l ler)
Eppendorfer Landstı". lo2
D 2ooo Hamburg 2o

An den Mi nsterpras i denten
der Türkei, Herrn Turgut özal

Sehıı geehrter Herr MInisterprasident Özal:
seit z,,eieinhalb Jahren befinden sich die Reprasentanten der kommunisti-
schen Bewegung Ihres Landes, Haydar Kutlu und Nihat Sargin, in Haft. Beİ-de sind vor nunmehr drei llochen in einen fristlosen Hungerstreik getreten,
um Ihre Frei l assung und die Aufhebung der undemokrat i schen Gesetze zu er-zwingen, aufgrund derer sie festgehalten ürerden.
Ich fordere sie auf, die ııiderrechtlıch festgehaltenen politiker unverzüg-lich freizulassen und den lleg zur wiederzulassung ihrer partei und zum po-tischen pluralismus zu ebnen- In einer zeit, in der die meisten kommunis-
tischen parteien;endlich von den pnaktiken und den Theorien des stalinis-mus Abschied nehınen und sich zu den prinzipien der Demokratie und der Men-schenrechte bekennen, mutet das venhalten der Türkei wie ein Relikt ausder schlimmsten zeit des kalten krieges an. ,*öhrend Ihre kommunistischent{achbarlönder, die sowj etun i on, Bulgarien undRumön i en, die Di ktaturen ab_schütteln, greifen sie zu diktatorischen Methoden der vefolgung und unter-drückung Andersdenkender.

Umgestaltung, der Demokrati sierung und des Hu-
ke i nen Bogen machen.

Ihren Bekenntn i ssen zu
Zei -
undzu den R6geln der Demokratie und lassen Sie Kutlu

Hoc hac htungs vo l l

Hamburg, den 26.4.9o

Die politik der friedl ichen
man i smus darf um die Türkei
chen ! Machen sie ernst mit

setzen sie darum ein
den Menschenrechten
und Sarg i n frei !
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W re inigwng D emo krati s ch er Jwri s tinnen und Juris ten
in der Bwndesrepwblik Dewtschland wnd Berlin (West) e. V

Die VDJ it eine Sektion del Association Intematioıale des Jurites Dano.rate, (A.I.J.D.) niı siız ilr Brürrel
Dle A.L]-D. it eine uelü,eiıe Orgaıisation mit Konı!İ,İ;;İ;:{L!;' Raı fir V4ıİbafi und Soziales bei der

(

An die
pressezentrale
Ei nheit
MoltkeStra0e 45

{l00 Duisburg 1 6000 Frankfurt, 20, April 1990

Betr.: Hungerstrcik von Nihat Sargin u. Haydar Kutlu

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde,

in vorbezeichneter Angelegenheit tcilen wir Ihncn rnit, dao unser
Kollege, Herr Rechtsanwalt Christian Rahn, Crenon 11, 2000 Haınburg 11,
aın 4. Mai 1990 als Pro zelJbeobachter der VDJ am Proze[J gegen Kutlu
und Sargin in Ankara teilnehmen wird.

Ealls Sie sich mit Herrn KolJ_egen Rahn vor seincr Abreise j-n Verbind-
dung setzen möchten, crreichen Sie ihn unter der Telefonnuınmer O{O/
37 30 99 o. 36 65 55.

Mit freundlichcın Gru0

Joachim schwamınh
Bunde svors i t zender der VDJ

_ _ .Sekte.ıaiat: R 4 + Noıar toachin Sclıannnbom (Vorsitzendeı der Vereiniguııg), R.4in + Noıain Dr. lJrsula Baher 1ıe llı,ı.
Vo6itzende), R.4 Dr. Karl-Heinz Ml;lich (Byndesıehretaı), R 4 + Sıeueıberater eertrard Morıudt ( Bunleıkasıieıeıt_ RA 'ıVo,\hano Bpız.

Ri.hı.l |Vinltied Künpel, Geıııerkscbafixehreıaftnnen Eleonord ouo, Maria ıyittgen üıj Maryiı zepl ProJ Dr. Nornai'PaZch,
ıııiss. Mitarb. Beate Schıh, Prof. Dr. Geüa Stuby, M + Noıar Hetnuı Tanıen,'Min'İİ"e fuoll""brrg

Im ueiteren Vorstaıd: Vorı. RioLG a- D. Dr. Heiız Dıx, RA + Notat Dr. b. c. Heiıricb Haınoıeı, ProJ Dr. Maıfed Hiız,
RechtsreJ Dietet Hımnel, RiOLG Dr. Helmıt Kramer, Jıstitiat Dr. Haıs-Albeıt Leınaıtz, RAin Urıaİi MZnle, Dr. br. b.c. Hİıı

Mettenr, Iurtitiar Dı. Heıner Woltet

Bundersekfttaiat: Iüfgenrplatz 
'8 

. D-4ooo D rreldof 1 . TeleJon (0211) 398262'
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